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5 gespaltene Corpuszeile oder deren
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berechnet . Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : Kronpruyenstraße Rr. 1.
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publikations -Grgan für sämmtliche Naiserl., Lönigl. n. jtädt. Behörde», sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Vant.

105. Freitag, den 4 . Mai 1888. 14. Jahrgang.
Der Gesundheitszustand unseres Kaisers .

Berlin , 3 . Mm . Das Befinden Sr . Majestät des Kaisers
ist wieder bester geworden . In Abgeordnetenkreisen hieß es gestern ,
daß sich der Kaiser ganz wesentlich wohler befinde. Infolge der
eingetreteuen erheblichen Besserung wird Ihre Majestät die Kaiserin
die längst geplante Reise nach den Ueberschwemmungsgebieten der
Elbe antreten .

Politische Rundschau .
L . Die „ Köln . Ztg .

" nimmt die Ernennung des Generals
Bogdanowitsch zum Geheimen Rath im Ministerium des Innern ,
wo er direkt unter dem größten Deutschenhasser Tolstoi steht , sehr
ernst und will daran erkennen, daß der Zar dem zwingenden Ein¬
flüsse des Panslawismus unterworfen ist . Bogdanowitsch ist nach
dem , was aus Petersburg über ihn verlautet , ein charakterloser ,
feiler Mensch , der sich der Muckerei ergeben hat , um überhaupt nur
erst zu einigem Ansehen zu komme», was ihm auch durch vornehme
und sehr einflußreiche Persönlichkeiten , die im Muckerthum die Quint¬
essenz des Lebens erblicken , wunderschön gelang . Nebenbei betrieb
er das Geschäft , Streber aller Art , wenn sie Mittel genug besaßen,
ihn beständig zu bezahlen , mit Ministern und andern vielvermögenden
Leuten zusammen zu bringen ; für noch bessere Bezahlung übernahm
er sogar persönlich und direkt , die Unternehmungen und Wünsche
Anderer zu fördern , und da er eine gewandte Feder führt , wurde
er sogar Brvschürenschreibrr gegen guten Lohn . Die Sache gmirte
ihn nicht , die er vertreten sollte. Er hatte dabei sogar die Marotte ,
seine Federn , ehe er sie in Gebrauch nahm , mehrere Tage unter
ein Heiligenbild bringen zu lasten . Von de» Panstawisten wurde
er mit seiner Feder in Dienst genommen , wie es scheint, auf die
Empfehlung Katkow 's hin , zu dem er sehr bald in intime Bezieh¬
ungen gerieth . Als General besaß er nur den Titel und nicht einmal
das volle Gehalt . In der Deutschenhetze und der Anempfehlung des
französischen Bündnisses ging er auch gegenüber dem Zaren zu frechvor , weshalb er aus den Listen des Heeres gestrichen wurde . Dochist noch kaum ein Jahr verflossen, und er ist bereits wieder in
Gnaden angenommen und seinem Gönner Tolstoi zum Gehilfen ge¬
setzt. Die „ Köln . Ztg . * glaubt , daß man in Petersburg den Schleierbald fallen losten werde , hoffe man dort doch bestimmt auf die Dik¬
tatur Boulanger 's . Unter diesen Gesichtspunkten , schreibt das Blatt ,ist es kein Wunder , daß die „ Nordd . Allg . Ztg . * den Besuch der
Königin von England so sympathisch besprochen hat . Man sieht,die rheinische Tante weiß auch diesen Umstand für ihre Hauspolilik
zu fruktifizireu . lieber die wirthschaftliche Lage Rußlands druckt
dasselbe Organ einen Artikel aus dem „ Daily Telegraph * ab, der
Von großem Interesse ist. Er lautet : „ Ich habe soeben eine längereReise durch Rußland gemacht und hatte im Verlauf derselben eine
ungewöhnlich günstige Gelegenheit , die Lage des Volkes zu studiren ;
ich kann nur sagen, daß alles , was ich sah und hörte , die pessi¬
mistische Auffassung der Kölnischen Zeitung bestätigt . Das grenzen¬lose Elend und die fatalistische Ergebung der russischen Bauern muß

Brust des hartherzigsten Steuereintreibers ein Gefühl des
Erbarmens erwecken und die Hoffnungen selbst eines sanguinischen
Gerichtsvollziehers vernichten . Wenn mau sagen wollte , daß derAckerbau in Rußland eine Beschäftigung darstellt , welche den voll -vmmcnm Ruin bedeutet , und daß die Männer , welche hinter demMuge gehen - und d «z thatsächlich die ganze BevölkerungRußlands - gänzlich außer Stande sind, jene gewaltigen Steuer -

summen zu zahlen , auf welche der Finauzmimster Wyschnegradski
bei seinen Taschenspielerstückcheu rechnet, so würde man die Sachlage
mit einer irreführenden Milde schildern . Das Elend ist ebenso weit
verbreitet als tief . Im Norden , Süden , Westen und Osten hört
mau dieselbe Sprache . Die Dorfgemeinde steckt bis über die Ohren
in Schulden , Tausende von Menschen werden von der privaten Mild -
Herzigkeit unterhalten , Tausende halten sich durch Betteln und Stehlen
über Master , Viele find vor Hunger gestorben und sterben noch täg¬
lich, und Jeden , der noch ein Obdach hat , unterwirft man der Knute
in d r eitlen Hoffnung , etwas für die Kunststücke des Finanzministers
aus ihm Herauszupreffen . * — Aus Wien verlautet , daß der Unter¬
richtsminister Gautsch zurück , eten wolle . Wie es scheint, fühlt
er sich zu schwach , den Kampf mit den Czechen fortzusetzen . —
Unter dem Titel „ Die Erinnerungen des Herrn v . Frey¬
cinet " schreibt der „ Siöcle " : „ Herr v . Freycinet beruft einen
Offizier nach Paris zurück, den General Ferron nach Perpignan
versetzt hatte und besten ultra - boulangrstische Gesinnung kein Ge -
heimniß ist . Es handelt sich um den Bataillonschef Croistandcan ,
AttachS des Kriegsministeriums unter Boulanger . Mau versichert ,
dieser hätte dermaßen auf Croiffandeaa gezählt , daß er ihm das
Militär - Kommando des Palais Bourbon versprochen hatte , und
Croistandeau soll Bonlanger , dem er ein außerordentliches Avancement
verdankt , mit Leib und Seele ergeben sein. Ferner wird versichert,
Herr v . Freycinet wolle eines andern ehemaligen Attache des Ge¬
nerals Boulanger , den sein Nachfolger nach Seine - et - Marne versetzte,
nach Paris zurückberufeu . Nicht minder erstaunlich ist die Ernennung
des Herrn de la Bögassitz . e, eines durch seine klerikale und roya -
Mische Gesinnung bekannten Offiziers , dessen Ruhm aber die boulan -
gistische Presse verkündigte , zum Direktor der Regimentsschule der
Artillerie in Versailles . Um diesem Offizier Platz zu machen , hat
Herr v . Freycinet sich nicht entblödst , den ehemaligen Direktor der
Schule noch Tarbes zu verbannen . Freilich ist hinzuzusügeu , daß
dieser vortreffliche Offizier durch die Festigkeit seiner republikanischen
Gesinnung bekannt war . " Sollte der neue Kricgsminister wirklich
schon so weit gekommen sein, Herrn Boulanger Vorspanndienste zu
leisten und zuverlässige , auf den Manu eingeschworenr Offiziere nach
Paris zu holen ? Wen » der Boulangismus derartige Beihilfe erhält ,
so wird er bald zur alleinige » Herrschaft in Frankreich gelangen .

Des Pfarrers Mündel .
Original -Roman von Gertrud alden .

(Fortsetzung .)

Maum ^ chlinaÄ ; die Arme um den Hals ihres
bergend, rziihfte Ne Besicht an seiner Brust

-°>m Sch,^ "" »°° ° -- i« d -- T, -u .

" ""

doch , daß
"

in Dicken zu dem Zürnenden , wußte sie
Groll noch mehr ^ otf ^

"
^ ^ ^ des Wort der Beruhigung seinen

war es nur da« Mk ^ bis an Raserei grenzte . Gut
- s wäre sonst Kraft befand ,^ ° ' n

. Malheur passirt .
Zu Plötzlich gekommen

* Hoffnungen vernichtete , war
zn seiner

Groll los : „ In wendend , brach er endlich in verhaltenem
Jungen vergessen

'
lernen soll zur Tante , soll den dummen

sch kanu . Bin ick aber kündige auch und ziehe so bald
hielt er einen Moment inne ^ Macht , so

* — Doch sinnendkber sein Antlitz und E wahrhaft dämonische Freude
Vhe nicht, — ich bleibe !

^ °r weiter : - Nein , ichw die Hände . Lag kommen mir so zur Rache besterKeine Miene meines kommen, den feinen , jungen Herrn !° s° freundlich Lichts M freundlich will ich sein,s° werde ich nur schon ^ wenn er dann verlobt ist,hochgeborenen Mama ^ F 'Mück von ihm oder seiner sauberen
^ Hasses gegen die eckk ? Ä ^ " die ganze JntrigueDokument ihrer adligen ^ sdeckt und beglaubigt und dies
Irlich geben, und L Innung werde ich , ich selbst Eleonore

eh führe sie dann selbst der alten Gräfin zu

Deutsches Reich .
Berlin , 2 . Mai . (Hof - und Personal - Nachrichten .)Se . Majestät der Kaiser hatte am gestrigen Nachmittage eine

etwa einstündige Konferenz mit dem Reichskanzler Fürsten Bismarck .
Im Laufe des heutigen Vormittags nahm Allerhöchstderselbe den
Vortrag des General - Adjutanten Generalmajors v. Wmterfeldt ent¬
gegen und arbeitete dann von 11 Uhr ab mit dem Chef des Zivil -
Kabinets , Wirklichen Geheimen Rath v . Wilmowski . Später statteten
Ihre Majestät die Kaiserin Augusta sowie Ihre Kaiserlichen und
Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzessin und
Se . Königl . Hoheit der Prinz Heinrich den Kaiserlichen Majestäten
im Schlosse zu Charlotteuburg Besuche ab . — Bereits vorher war
schon einmal Se . Kaiserliche und Königliche Hoheit der Kronprinz
gelegentlich eines Spazierrittes durch den Thiergarten , gegen halb
11 Uhr , beim Schlöffe zu Chorlottenburg vorgeütten , um sich nach
dem Befinden des Kaisers persönlich zu erkundigen . — An dem
heutigen Diner bei den Kaiserlichen Majestäten im Charlottenburger
Schlöffe nahmen außer den Prinzessinnen Töchtern Viktoria , Sophie
und Margarethe auch Se . Königliche Hoheit der Prinz Heinrich

oder vertheidige ihr Erbrecht . Dann zieht der stolze Herr arm von
dannen , dann mag er auf die Suche gehen nach einer hochgeborenen
Frau . Ich aber bin dann hier allmächtig , denn Eleonore ? — pah
— Sie hat Armmh und Noth und Falschheit kennen gelernt von
den Hochadligen , sie die — Bürgerliche !

Sie wird dem dankbar sein, der sie erhebt und hasten , — die
ich haste. Ja Eleonore , Erbin von Treutlingen , Du hast einen
Freund gefunden in dieser Stunde ! " Hoch aufgerichtet verließ der
Inspektor das Zimmer . Verwundert hatte Frau Bold aufgehorcht
als ihr Mann von Eleonore sprach . Lebte ihr Pathches , die Enkelin
der Treutlingen noch und was wußte ihr Manu von ihr , was wollte
er thuu ?

Zuerst wollte sie ihm Nacheilen und um Antwort bitte », dann
besann sie sich jedoch, daß er sie, wie immer kurz abweisen würde .
Ueberdies hatte er ja gesagt , daß er ihr Freund sein wolle und
sie zur Gräfin führen . Er konnte also nichts Böses Vorhaben und
lebte Eleonore noch , so war es auch wohl richtig , daß ihr Kind
nicht die rechte Erbin verdränge .

Wie mochte Eleonore jetzt anssehen ? Frau Boldt sehnte sich ,
das Kind ihrer geliebten jungen Herrin wieder zu sehen.

Unmeiuich hatte die überraschende Nachricht , die rechte Erbin
lebe, die Gedanken der Frau abgelenkt , den Schmerz beruhigt und
gefaßter begab sie sich an die drängende Arbeit .

Dem Inspektor hatte die Aussicht auf eklatante Rache den Groll
besiegen Helsen und so erschienen Beide , wenn auch bleicher , so doch
in gewohnter Ruhe bei der Mittagsmahlzeit . Nur als Alice nach
Tisch frug , ob sie zur Gräfin gehen dürfe , die sie zu heut eingeladen ,da zuckte es schmerzlich um die Lippen der Mutter , als sie in schein¬
bar leichtem Ton antwortete : „ Das wird wohl nicht gehen , liebe
Alice . Die Taute aus Paris hat geschrieben ; sie möchte Dich gern
einige Zeit bei sich haben und so ist beschlösse » , daß Du nächsten
Sonutag abreisen sollst. Du kannst Dir wohl denken, daß dann
noch viel Arbeit ist.

"

Jubelnd erhob sich Alice ; ihr sehnlichster Wunsch sollte in Er »
süullng gehen, sie sollte Paris , dieses Eldorado aller Penstonsträume
sehen, durfte womöglich so lange dort bleiben, daß sie im Fasching
etliche Bälle mitmachen konnte . Die Mutter stürmisch umarmend ,

Theil , welcher kurz zuvor vou Berlin nach Charlottenburg gekommen
war . — Ihre Majestät die Kaiserin empfing im Laufe des gestrigen
Tages den Besuch einiger Mitglieder der Königlichen Familie und
ertheilte Nachmittags 2 ^ Uhr der Gemahlin des hiesigen italienische »
Botschafters , Gräfin de Launay , und mehreren anderen Persönlich¬
keiten Audienzen . — Ihre Majestät die Kaiserin Augusta
empfing vorgestern den General - Feldmarschall Grafen Moltke und
begab sich heute zum Besuch bei deu Kaiserlichen Majestäten nach
Charlottenburg .

— Se . Majestät der Kaiser hat nach der „ Nordd . Allg . Ztg .
"

dem Oberbürgermeister v . Forckenbeck in Anerkennung der Thätigkeit
desselben zur Unterstützung der Ueberschwemmte » de» Ster » deS
Rothen Adlervrdens 2 . Klaffe verliehen . Gleichzeitig hat Se . Maj .
dem Staatsministerium befohlen , weitere Vorschläge wegen Auszeich¬
nung Derer zu machen, welche sich für die Unterstützung der unter
der Waffersuoth dieses Jahres Leidenden besondere Verdienste er¬
worben haben .

— Schon früher verlautete , daß der Chef der Admiralität , von
Caprivi , von dieser seiuer Stellung zurücktreten wolle . Einer
dem , B . T . " telegraphisch übermittelte » Meldung der „ Köln . Ztg .

"

zufolge soll nun Herr v . Caprivi vielleicht schon in nächster Zeit
kommandirender General eines Armeekorps werden . Vizeadmiral
Graf Monts soll Aussicht haben , sein Nachfolger in der Admi¬
ralität zu werden .

— Nach der „ Post * entbehrt die Mittheilung über de» Rück¬
tritt des Chefs der Admiralität v . Caprivi jeder Begründung .
Auch will das genannte Blatt wissen, daß , wenn je ein solcher Vor¬
fall eintreten sollte , der Vizeadmiral Freiherr von der Goltz der
Nachfolger des Generals v . Caprivi sein werde .

— Im Verkehr sind die neuen Goldstücke mit dem Bild¬
nisse Kaiser Friedrichs heute bereits , wenn auch nur noch vereinzelt ,
erschienen. An der Börse solle» sie mit eiuem Agio von 5 Mk .
pro Stück bezahlt sein. Die Ausprägung wird in der Münze nach
Kräften betriebe », so daß schon in deu nächsten Tagen größere Be¬
träge der neuen Münzen in Umlauf gesetzt werden dürften . Auch
mit der Prägung silberner Zwei - und Fünfmarkstücke mit dem Bildniß
des Kaisers Friedrich wird schon in den nächsten Tagen begonnen
werden könnet, .

— Seitens der Ortsbehörden ist augeordet worden , daß in
allen Fällen , in welchen bei dem Ersatzgeschäft vom Arzte festgestellt
worden , daß die Militärpflichtigen an Augenentzüudung leiden , die
Magistrate , Guts - und Gemeindevvrstände angehalten werde» solle»,die betreffenden Militärpflichtigen sofort einem Arzte zur Behandlung
zu überweisen und darauf zu achten , daß die Kranken die ärztliche »
Vorschriften behufs Heilung ihrer Augen genau beachten . Darüber ,
daß die ärztliche Behandlung eiugeleitet worden , ist den Landräthen
spätestens binnen acht Tagen Anzeige zu machen . Die entstehenden
Kurkosten haben die augenkranken Militärpflichtigen selbst, im Unver¬
mögensfalle die Ortskasse ihres Wohnortes zu tragen . Den Kranken
ist insbesondere aufzugeben , daß sie sich der näheren Gemeinschaft
mit anderen Personen , insbesondere des Besuchs öffentlicher Lokale,
möglichst so lange enthalten , bis ihre Augen wieder hergestellt sind .— Die Militärverwaltung geht bekanntlich seit langer Zeit
damit um , den großen Artillerie - Schießplätzen eine solche Ausdehnung
zu geben, daß sie eine Schußlinie von misdest ns 7000 m gewähren .
Zur Erreichung dieses Zieles sind in den verschiedene» Provinzen
Verhandlungen im Gange , welche an mehreren Orten Schlesiens in
neuester Zeit zum Ziele geführt haben . Nach den erfolgten Er -

sprang sie vom Tisch auf , bis der Vater ruhig ein warf : „ Ob ihr
Paris und seine Freuden über die Eltern gehe. "

Da hing sie plötzlich an seinem Halse und versicherte, sich an
ihn schmiegend, zwischen Lachen und Weinen schwankend : „ Daß die
Eltern ihr das Liebste auf der Welt , daß sie stets ihrer gedenke«werde und freudig zurückkommen würde , sobald sie riefen . "

Ihrem Kose» und Schmeicheln konnte der sonst so
"

rauhe Mann
nicht widerstehen ; er küßte herzlich ihre Stiro , ehe er das Zimmer
verließ , um nach der Wirtschaft zu sehen.

In froher Hast begann Alice sich für die Reise vorznbereiten ,
doch kam ihr immer wieder der Gedanke au die Einladung der
Gräfin uud wie unhöflich es sei, ihr nicht zu folgen . War die
Gräfin doch stets so gütig gegen sie ; sie hatte sie oft so reich be¬
schenkt , deß ihr Herz sie drängte , die Freude über die Reise der
Gräfin mitzuthe

'Än . Als sie die Mutter im Federviehhofe beschäftigt
sah, schlang sie hastig ein leichtes Wolltuch um Kopf uud Schultern
und eilte dem alten Schlöffe zu . Der Gräfin gemeldet , ward sie
äußerst freundlich empfangen . Aus dem kindlich frohen Geplauder
über die Reisefreude erfuhr die Gräfin bald , daß das schöne Mäd¬
chen keine Ahnung des Grundes habe, uud daß die Jnspektorfrau ,sei es nun aus welchem Grunde es wolle, ihre » Vorschlag befolge .
Froh , schnell und leicht zu ihrem Ziele gelangt zu sein, nahm sie
aus ihrem Schmuckkästchen ein schweres Medaillon mit Kette , Alice
sollte wenigstens des von Alfred zugedachten Schmuckes nicht ent¬
behren , und schlang es selbst um den Nacken des Mädchens außer¬
dem noch ein Armband hiuzufügend . Während der überglücklichen
Alice durch Joseph der Kaffs servirt ward , setzte sich die Gräfin
zum Schreibtisch , um , wie sie sagte , Alice einen Brief mit Empfehl¬
ung für eine Freundin der Gräfin mitzugebeu . Frohe » Herzens
eilte Alice dann nach Hause , doch barg sie, Schelte für ihren Unge¬
horsam fürchtend , Goldsachen und Empfehlungsbrief in ihre Kleider¬
tasche und schlüpfte ungesehen in ihr Zimmerchen .

Schneller als gedacht, war bei den Vorbereitungen der Sonntag
genaht , und nun weinte Alice doch recht beklommen, als sie am
Bahnhof des Städtchens von den Eltern scheiden mußte .

(Fortsetzung folgt .)



Werbungen hat man begonnen , die Schießplätze für ihren Zweck her¬
zurichten ; eS wird indessen bis zur Erreichung dieses Zieles noch
geraume Zeit vergehen und darüber vielleicht das nächste Frühjahr
herankommen . Man hofft , von da ab über eine Anzahl von Schieß¬
plätzen verfügen zu können , auf denen erforderlichenfalls eine ganze
Feldartilleriebrigade zu üben im Stande sein wird .

— Nach einer tabella ischen Zusammenstellung , die der königl .
Regierungsbaumeister Otto Tonndorf in der „ Deutschen Bauzeitg .

"

veröffentlicht , sind von 1568 seit dem 1 . April 1876 bis zum
1 . Oktober 1887 Geprüften sist 188 als Bauinspektoren angestellt ,
12 sind als Lehrer (an Hochschulen u . s . w .) thätig , 40 sind ver¬
storben und 258 im Privatdienst cder als Privat -Baumeister be¬
schäftigt , welch' letztere meist auf eine staatliche Stellung von vorn¬
herein verzichtet haben . Die vor dem Jahre 1876 Geprüften sind
mit ein bis zwei Ausnah en sämmtlich angestellt ; es warten also
1070 diätarisch beschäftigte Regierungs - Baumeister auf Beförderung
zum Bauinspektor . Mit welchen Aussichten diese starke Anzahl von
Anwärtern ihrer Zukunft entgegeusieht , geht aus einer zweiten Tabelle
hervor . Es sind danach in dem Zeiträume vom 1 . Oktober 1882
bis zum 1 . Oktober 1887 , also in 5 Jahren , nur 276 Bauinspek¬
toren im Reichsdievst und im Preuß . Staatsdienste ernannt worden ,
durchschnittlich jährlich 25 Architekten , sowie 30 Ingenieure . Gleich¬
zeitig liefert jene Nachweisung das Schema , nach welchem leicht be¬
rechnet werden kann , wie lauge die einzelnen Jahrgänge noch aus
eudgiltige Anstellung zu warten haben ; vom Jahre 1883 z . B . die
Architekten 7 bis 8 Jahre , die Ingenieure 7 Jahre . Das Bild ,
sagt die „ D . B . "

, ist leider mehr als trübe und mag vor Ergreifung
des technischen Berufs eine Warnung enthalten . Möge aber auch
recht bald bei allen denjenigen Verwaltungen , welche nach Ausweis
obiger Statistik eine so große Zahl von Regieruugsbaumeistern als
ständige Hilfsarbeiter beschäftigen uud infolge des stetigen Wachs¬
thums der Verkehrsverhältnifse diese Diätare , wie bisher , so auch
fernerhin dauernd beschäftigen zu können in der Lage sind , eine
Besserung solchergestalt eintreten , daß diese Diätare sich als Beamte
in sicherer Stellung betrachten können und auch von der übrigen
Welt als solche angesehen werde« . Möge daher auch die bisherige
Durchschnittszahl der Anstellungs -Wahrscheiulichkeit sich derart erhöhen ,
daß selbst die jüngeren Jahrgänge hoffen dürfen , in diesem Jahr¬
hundert noch eine sichere Lebensstellung zu erhalten .

— Durch Beschluß des Bezirkspräsidenten ist der clsässische
Verein „8ooiöto äs wsäooins äs LtrassdourZ " aufgelöst worden .

— Die Berliner Sozialdemokraten haben den Beschluß
gefaßt , sich nun doch an de» Stadtverordnetenwahle » zu betheiligen .

München , 30 . April . (Militärisches .) Se . Königl . Hoheit
Prinz Luitpold , des Königreichs Bayern Verweser , hat vom 15 . d . M .
an die Generallieuteuants v . Fries , Chef des Jngeniemkorps und
Inspekteur der Festungen , und v . Heinleth , Kriegsministsr und Staats¬
rath im ordentlichen Dienste , zu Generalen der Infanterie , dann den
Generallieutenaut Herzog Karl Theodor in Bayer » , Königl . Hoheit ,
zum General der Kavallerie zu befördern geruht .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 1 . Mai . Die Sekundärbahnvorlage wurde definitiv
iu dritter Lesung angenommen , in zweiter Berathung die Kreis -
vnd Provinzialorduung für Schleswig - Holstein bis zum Z 69 .
Mittwoch wird die Berathung fortgesetzt .

Ausland .
Haag , 1 . Mai . Das Befinden des Königs hat sich in den

letzten Tagen verschlimmert . Der König hütet fortgesetzt das Bett .
Im Publikum hält man die Krankheit für gefährlicher , als die
offiziösen Meldungen zugeben ; man glaubt allgemein an eine nahe
Katastrophe .

Nom , 2 . Mai . Gestern Nachmittag wurden im Fort Tibur -
tion in Gegenwart des Kronprinzen Versuche mit einer besonderen
Art von Dynamit unternommen , welche schwer explodirbar und
zum Transport auf weite Entfernungen geeignet ist. Die Versuche
wurden von dem Oberst Beuediktis , welcher den Kronprinzen im
Fortisikatioswesen unterrichtet , geleitet , der Divisionskommandant
Graf d'Oncieu , der Chef des Generalstabes Graf Radicati , sowie
ein Kapitän und ein Lieutenant vom Geniekorps wohnten den Ver¬
suchen bei . Um dem Kronprinzen die Nichtexplodirbarkeit des Prä¬
parats zu zeigen , das bei den io Afrika stehenden italienischen
Truppen bereits verwendet wird und bis jetzt noch niemals zu einem
Unfall Anlaß gegeben hat , wurde aus einem Vetterligewehr nach
einer mit Dynamit gefüllten Büchse ein Schuß abgegeben . Hierbei
zersprang eine der Büchsen , welche Gelatine enthielt und die Eisen¬
splitter der zersprungenen Büchse , welche theilweise 2 Centimeter
stark waren , durchschlugen das Brett , hinter welchem sich der Kron¬
prinz und die anderen Offiziere befanden . Der Kronprinz wurde
von mehreren Splittern leicht gestreift . Graf d 'Oncieu wurde am
Arm , der Ceniekapitän am rechten Auge verwundet . Graf Radicati
wurde vor einer Verwundung durch sein Cigarrenetui geschützt ,
welches den Eisensplitter aufhielt . Der Kronprinz bewahrte bei dem
Unfall große Kaltblütigkeit uud Ruhe . Die Offiziere des Forts
leisteten den Verwundeten den ersten Beistand , letztere wurden sodann
nach Rom gebracht . Der Kronprinz wurde nach seiner Ankunft im
Quinnal sofort vom Leibärzte des Königs besucht, welcher konstatirte ,
daß die Verwundungen des Prinzen nur sehr leichte seien. General
d'Oncieu wurde nach seiner Wohnung gebracht . Der Kronprinz
uud der Kriegsminister ließen sich im Laufe des Abends über das
Befinden der beiden Verwundeten wiederholt berichten .

Petersburg , 30 . April . Die sibirische Eisenbahnfrage ist ,
wie die „ Pet . Wed . " berichten , im Ministerkomitee endgiltig entschie¬
den und es heißt , daß der Bau dieser hochwichtigen Verkehrsstraße
schon binnen ganz Kurzem in Angriff genommen werden wird .
Die Bahn wird von privaten Unternehmern gebaut werden , ohne
irgend welche Erleichterungen seitens der Reichsrentei .

London . Die irische Partei scheint noch unschlüssig darüber
zu sein, welche Stellung sie zu dem Vorgehen des Papstes gegen
den Feldzugsplan einnehmen solle . Einerseits heißt es , daß gar
keine Schritte gethan werden sollen , weil die Urheber und Anhänger
des Feldzugsplanes eine ernste Beeinträchtigung ihres Unternehmens
nicht voraussehen . In einer gestern in Aldershot abgehaltenen Ver¬
sammlung von englischen und irischer, Katholiken wurde beschlossen ,
den Feldzugsplan zu unterstützen , einen Zweig der Homeruleliga zu
bilden und nicht mehr zum Peterspfennig beizutragen . Das Vor¬
gehen des Papstes wurde bei der Gelegenheit ernst gemißbilligt . Es
verlautet , daß Dr . Walsh , der katholische Erzbischof von Dublin ,
ein Freund des Feldzugplaues , der gegenwärtig in Rom weilt , auf
seinen Posten nicht zurückkehren, und Cardinal Moran , ErzbischO
von Sydney , einen reaktionären Prälaten zum Nachfolger erhalten werde .

Belgrad , 2 . Mai . Ein Zirkular des Ministers des Aeußern ,
Mijatowitsch , au die serbischen Gesandtschaften legt das Programm
der Regierung dar uud betont , daß die Regierung außerhalb der
Parteien stehe und jeder derselben freie Aktion innerhalb der Grenzen
des Gesetzes gewährleiste . Hinsichtlich der äußeren Politik werde die

Regierung auf die Erhaltung und Befestigung der allseitigen guten
Beziehungen im Interesse der nationalen Selbstständigkeit Serbiens
hinwirken .

Sofia . Sämmtliche Angeklagte sind schuldig gesprochen .
Vor der Verkündigung deS Schuldspruchs erklärte Oberst - Lieutenant
Kuljauoff , welcher, trotzdem er selber angeklagt ist , als Haupt¬
zeuge gegen Popoff auftrat , er nehme seine Aussagen gegen letzteren

zurück , was große Sensation hervorrief . Ein Gerücht behauptet ,
eiu Theil der Miliz ergreife Partei für Popoff und wolle diesen
befreien . Die Regierung hat dagegen Maßregln getroffen und die
Truppen konsignirt .

— Der Sultan vonMarocco zögert , die zwischen Marocco
und den Vereinigten Staaten schwebende Streitfrage einem
Schiedsrichter zu unterbreiten . Der amerikanische Generalkonsul
er wartet jetzt weitere Instruktionen von seiner Regierung .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 3 . Mai . Der zur Ueberführung der Ablösungstrans -

porte für S . M . SS . „ Sophie "
, „Carola " rc. bestimmte Dampfer „Kronprmz

Friedrich Wilhelm " ist gestern Nachmittag auf hiesiger Rede eingetroffen . Der¬
selbe hat beim Einlaufen in den Hasen eine Beschädigung erlitten , sodaß der
Abgang des Dampfers anstatt morgen , voraussichtlich erst am 6 . d . M . wird
erfolgen können . — S . M . Panzerschiff „ Friedrich der Große " ist im neuen
Hafen eingelaufen . — S . M . Fahrzeug „ Falke " hat heute Morgen den Hafen
verlassen und ist in See gegangen .

Der Vermessungsdnigent der Marinestation der Nordsee , Korv .-Kapt . z . D .
Darmer , hat eine Dienstreise angetreten , und hat für die Zeit der Abwesenheit
der Korv .-Kapt . ?. D . Schloepke die Vertretung desselben übernommen . — Für
den krankheitshalber in die Heimath zurüLehrenden Kommandanten S . M . S .
„ Bismarck "

, Kapt . z . S . Kuhn , ist der Kapt .-Lieut . Schmidt (I . Offizier ) mit
der vorläufigen Wahrnehmung der Geschäfte als Kommandant S . M . Kreuzer¬
fregatte „Bismarck " beauftragt . — Der Maschinist Prenzloff (II . Werftdivision )
ist zum Obermaschinisten befördert . — Kapt . - Lieut . Collas , II . Adjutant des
Stationskornmandos , hat einen Urlaub bis zum 11 . d . M . nach Altona und
Quedlinburg angetreten . — Sek .-Lieut . im Seebataillon Eben ist vom Urlaub
zurückgekehrt._ _ _

Lokales .
O Wilhelmshaven, 3 . Mai . Se. Kgl . Hoheit Prinz Heinrich

hat eine namhafte Summe für die Ueberschwemmten gespendet . —
Es verlautet , daß der Hochzeitstag Hochdessclben verschoben ist . Ein
sister Termin soll noch nicht festgesetzt sein.

X Wilhelmshaven, 3 . Mai . Bei der Arbeit am Kreuzmars -
Beting beschäftigt , hatte gestern Vormittag der Matrose Ritter auf
S . M . S . „ Stein " — welches Schiff zur Zeit im Baubassiu der
Werft liegt — das Mißgeschick, von dieser beträchtlichen Höhe herab
ins Wasser zu fallen und infolge des Aufschlagens auf einen Devits
den linken Oberarm zu brechen und die Kinnlade zu verletzen. Der
durch den Sturz Betäubte wäre sicher ertrunken , wenn nicht der den
Unfall bemerkende wachhabende Offizier sofort von der Kommando¬
brücke aus ins Wasser gesprungen wäre und dessen Rettung unter
eigener Lebensgefahr bewelkstelligt hätte . Auf die den Vorfall wahr¬
nehmenden Augenzeugen übte das rasche, todtesmuthige Handeln des
Offiziers einen tiefen und nachhaltigen Eindruck aus und gebühr !
dieser hochedlen That gewiß alle Achtung .

^ Wilhelmshaven , 3 . Mai . In der Abort - Anlage der Mon -
tirungwerkstatt der Werft wurde gestern Nachmittag ein Matrose dem
Anscheine nach schlafend angetroffen . Da jedoch dessen Benehm n
auffallend erschien, wurde er anfgerüttelt , wobei es sich herausstellte ,
daß derselbe stark an einer Hand blutete . Die sofort erstattete Mel¬
dung bei dem Kommando eines der Torpedoboote , zu dessen Be¬
mannung er gehörte , und die damit verbundene Untersuchung ergab ,
daß derselbe sich die Pulsader durchschnitten hatte . Der Lebensmüde
wurde , nachdem ihm ärztliche Hilfe zu Theil geworden , nach dem
Lazareth abgcführt . Wie wir hören , soll derselbe unlängst schon in
ähnlicher Weise einen Versuch der Selbstsntleibung gemacht haben
uud diese seine Handlungsweise der Unlust zur Arbeit entspringen .

Z Wilhelmshaven , 3 . Mai . Die Soiree der Vereine „ Zirkel "

und „ Bürgergcsangverein " ging gestern Abend vor fast ausverkauftem
Hause von statten . Eröffnet wurde sie mit der reizenden Ouvertüre
„ Rosamunde " von Schubert . Ihr folgten drei Lieder für Männer¬
chor , auf ' s Beste vorgetragen vom „ Bürgergesangverein "

, und darauf
wieder eine Konzertpicce mit einem Trowpetensolo unseres werthen
Herrn Grobler . Danach trat der Verein „ Zirkel " auf dis Arena mit
dem lustigen Einakter „ Romeo auf dem Bureau "

, der die Heiterkeit
des Publikums durch treffliches Spiel lebhaft entfesselte . Nach eivem
Konzertvortrag der Marinekapelle sang der „ Bürgergesangverein "

wieder drei sehr warm aufgenommene Lieder . Man merkte an dem
Programm des wackeren Vereins , daß wir uns im wunderschönen
Monat Mai befinden , wo alle Ktwspen springen und die Liebe im
Herzen , wie der Dichter singt , nun aufersteht . Das ganze Programm
athmete nur Liebe . Die Darsteller des „ Zirkel " errangen sich durch
die treffliche Aufführung Und das wackere Zusammenspiel des nun
folgenden Kneisel 'säen dreiakligen Lustspiels „ Blindekuh " den größten
Beifall . Den Beschluß machte wieder ein Konzertstück . Die Vereine
können mit dem Besuch und dem Beifall , welchen ihre Soiree ge¬
funden , sehr zufrieden sein , auch wird ein schöner Ertrag für die
Ueberschwemmten dabei herauskomwen .

IU Wilhelmshaven , 3 . Mai . Auf der in letzter Woche in
Bremen stattgehabten Ausschußfltzung des 5 . Kreises der deutschen
Turnerschoft ist Bremerhaven als Festort für das diesjährige Kreis¬
turnfest nochmals bestätigt und beauftragt worden , mit den Vorbe¬
reitungen zum Feste — 7 . , 8 . und 9 . Juli — sofort zu beginnen .
Die besonders in auswärtigen Vereinen seit einiger Zeit hervorge -
rufeuen Zweifel , ob nicht aus Anlaß der Krankheit unseres Kaisers
Friedrich das Fest schon jetzt auszusetzen sei, find dadurch vorläufig
beseitigt . — Auch unser Männer -Turvverein „ Jahn " hat mit der
Abhaltung seines zweiten Wintervergnügens , welches gewöhnlich das
letzte Vergnügen der hiesigen Vereine ist, infolge der schweren Krank¬
heit unseres Kaisers gezögert , jedoch in seiner am 27 . v . M . ein-
berufenm außerordentlichen Versammlung endgültig beschlossen, das
qu . Vergnügen am Sonnabend , den 5 . trug ., abzuhalten . Obwohl
zur Vorbereitung behufs Feststellung und Einübung der bez . Arrange¬
ments dem Turnrath nur eine sehr kurze Zeit zur Verfügung gestellt
ist , wird dennoch durch das aufgestellte Programm den Mitgliedern
des Vereins sowie den betreffenden Gästen ein genußreicher Abend

geboten werden , weshalb wir nicht verfehlen , die Mitglieder des

hiesigen Turnvereins zur regen Theilnahme an dem Vergnügen auf¬
zufordern .

* Wilhelmshaven , 3 . Mai . (Zum Vogelschutz .) Im Winter ,
bei Schnee und Eis , muß sich die Aufmerksamkeit der öffentlichen
Organe und aller Freunde der gefiederten Welt auf den Schutz der¬
selben insofern richten , daß den Vögeln ausreichend Futter gestreut
werde , um sie vor dem Verhungern zu schützen ; jetzt aber , wo die
Zeit des Eierlegens gekommen ist , kann nicht eindrmglichst genug gebeten
werden , daß Jedermann seinen Einfluß aufwendet , sie vor Beraubung
ihrer Nester sicher zu stellen . Dm Vögeln ist von der Natur zum
größten Theil die Sicherheitspolizei gegen Insektenfraß rc . ausgetrogen
worden , weshalb sie für die Landwirthschaft eine unendlich große
Bedeutung haben . Ebenso großes Interesse muß aber auch jeder
Naturfreund und jeder edeldcnkende Mensch an der Erhaltung der

Vögel nehmen ; denn sie trogen durch ihren erhaltenden Einfluß für
die Vegetation Wesentliches zur Verschönerung der Landschaft bei ;
auch ist es ja eine schlimme Rohheit , vernichtend vorzugehen gegen so
nützliche und liebenswerthe lebende Wesen , wie die Vögel es sind.
Möchten diese Zeilen ihre » Zweck nicht verfehlen und abermals eine

Anregung zur Bildung eines Vogelschutzvereins bilden , welcher in
unserer Gegend von ganz besonderer Wichtigkeit werden würde .

Aus der Umgegend und der Provinz .
— Der für die L erer „ Dampf - Bierbrauerei " gezahlte Kauf¬

preis ist nicht 100 600 Mk . , sondern nur 63800 Mk . ; Käufer ist
Herr Braumstr . Rothe aus Oldenburg .

Oldenburg. Das Unterosfizierkorps des hiesigen Dragonerregi¬
ments veranstaltete eins Kollekte zum Besten der Ueberschwemmten ,
welche einen Ertrag von 166 Mark ergab .

Wildeshausen. Eine sonderbare Geschichte soll sich « z
hiesigen Zeitung in einem benachbarte » Dorfe abgespielt bab/n ^
Landmann wurde das „ Schweineglück "

, daß ihm sein- M
zehn lebende Ferkel warf . Da die Sau aber diesen Sem ?«
zu ernähren vermochte , so war guter Rath theuer . Doch in - ^
frau wußte einen Ausweg . Sie entzieht ihrem Säuglinge di - R

°
zwei der Ferkel werden beim Kripps gekriegt und an die ^
legt . Das kleine Borstenvieh soll sich bei der menschlichen Rc ,

^
mutter ganz wohl befinden .

^ W -g-.
Bremen. Di - Generalversammlung des Norddeutsche» n,

genehmigte einstimmig die Bilanz pro 1887 . An Stelle de«
scheidenden Konsuls Meier , welcher eine Wiederwahl ablebnte
Johannes Fritze wurden George Albrecht und Hermann
Mitgliedern des Verwaltungsraths gewählt .

' ^

Lüneburg. (Zum Besuche der Kaiserin im Elb -Ueberschn,
mungsg - victe) wird uns aus Lüneburg , 1 . Mai , geschrieben - ;
dem Schlöffe zu Charlottenburg hat der hiesige Magistrat

'
» .

Nachmittag folgende telegraphische Depesche erhalten .- Es
Ihrer Majestät eine Freude sein, am nächsten Donnerstag

"
die

scheu Kollegien Lüneburgs kennen zu lernen und das ana
Mittagsessen anzumhmen in der Hoffnung , daß bei dieser Bea
sidcr Aufwand termieden wird , der mit der Noth der Uebersch
teu im Mißverhältniß steht . Zeit der Ankunft wird noch
Oberpräsidium mitgetheilt werden . Im Gefolge Ihrer MMz ,
werden sich befinden Prinzessin Viktoria , zwei Hofdamen , ObM
meister Graf Seckendorfs und der Unterzeichnete Freiherr v Neil^

'

Holmarschall .
'
(H .

Hannover . (Der Provmzialausschuß ) wird am 14. Mai ;»
einer mehrtägigen Sitzung zusammentreten . Das Gesetz ä,
landwirthschaftliche Unfallversicherung wird einen HeuptberathiinaS-
gegenständ bilden ._

^ '

!UI,

Vermischtes .
— Verband alter Korpsstudenten . Am 21 . Ährst fand

im großen Saale des Kunstgewerbehauses zu München stm Me
Anzahl farbevgeschmückter alter Korpsstudenten , welche Ltz
vertraten , ein , um die Gründung des von Herrn Dr . v. SMzbrre
Philister der Rhenania zu Bern , dem Herausgeber der „Mdemb
scheu Monatshefte " des offiziellen Korpsorganes , angeregten Ber-
bandes alter Korpsstudenten vorzunehmeu . Seit Dezember
Jahres hatte ein Organisations - Komite dieser Gründung
arbeitet , dessen Vorsitzender die zur konflituirenden
Erschienenen mit herzlichen Worten begrüßte . Daran Mog >iq ei»
Referat über die Ziele des Verbandes . Mit lichtvollen Wort -»
führte der Vorsitzende aus , daß die heutigen StudertenverMnisse
es im Interesse der Korps wünschenswerth erscheinen lassen , all ' de»
moralischen und materiellen Einfluß , über welchen die Keys ver¬
füge », zusammenzufaffen , und , wo es noth thut , auf einen Punkt
wirken zu lassen . Dies soll durch den Verband errM werde».
Derselbe bildet die Gesammtheit der vielen , im In - und Ausland
bestehenden, lokalen Alte - Hsrren -Vereinigunge « , bezichunMch Orts¬

gruppen , aber auch einzelne Korpsphilister können sich aMrhm .
Die Leitung des Verbandes fällt einem Zentralkomite zn , mV ,
da die Anregung von München ausging , in München seinen Sitz
hat . Nachdem der Vorsitzende in Anbetracht der bereits vorliegende»
circa 500 Beitrittserklärungen den Verband für konstituirt «M '

hatte , betrat Herr Ministerialrath v . Kästner , Suevia « München,
Bevollmächtigter Bayerns zum Bundesrath , das Rednerpult mi

gab der Sympathie Ausdruck , welche er dem Verband und sew

Bestrebungen entgegenbringe und empfahl den Beitritt . Sab«
wurde die Bildung des Zentralkomite 's und des Ausschusses für

zu bildende Ortsgruppe München eingeleitet . Zu elfterem soll W
in München durch mindestens einen alten Herrn vertretene Koisf

bezw. die einzelnen Philisterkonvente einen Delegirten stellen ;
Ausschuß für dis Ortsgruppe München wird ebenfalls jedes tz
vertretene auswärtige Korps einen alten Herrn als Vertreter stm>

während dagegen die Münchener Korps , beziehungsweise m>

Philisterkonvente , je drei Vertreter entsenden werden , damit dnst

Ausschuß ein mehr lokaler Charakter gewahrt bleibe . Die erst

zugleich konstituirmde Sitzung des Zentralkomite
's wird am 4 . W

Abends 8 Uhr im oberen Lokale des Restaurants Kürzinger, M '

denzstraße , München , stattfinden ; acht Tage später , am II . M

konstituirt sich ebendort der Ausschuß für die Ortsgruppe
Die bis dahin zu bestimmenden Delegirten werden gebeten ,
eine weitere Einladung abzuwarten , an den betreffenden
einfinden zu wollen . Ferner machte der Vorsitzende die

""

daß laut Beschluß des Organisationskomite 's in
dem aktiven 8 . 0 . am 30 . Juni in den Räumen der
ein großes Korpsfest stattfinden wird , dessen ArrangrWnl d°n

aus 21 Mitgliedern bestehenden Komite besorgt mw -

Komite wird sich aus 7 aktiven Korpsburschen des MüMvn - tz

7 Philistern von München und 7 Philistern von auswöckgm

zusammensetzen . In Verbindung mit diesem Korpssest
andere korpsstudentische Veranstaltungen , namentlich ein P ?

kongreß zur Besprechung wichtiger Fragen stehen. — -»ah
^

der geschäftliche Theil des Abends erledigt war , begann
ihre frohen Weisen und eine zwanglose Philisterkneipe M I

Anfang . Herr Amtsrichter Guggenheimer , alter Herr der v ^ I

zu Würzburg , sprach dem Organisatiouskomite de» D °n> °
s

sammelten für seine Mühewaltung aus . Frhr . v . ^ ^
g^ z übln ;

'

der Palatia München , ließ in poetischen Worten

Ml

sein zweiter Toast galt dem ältesten der anwesenden ^
Herrn Generalarzt a . D . Dr . v . Sicherer , Suevia -M « >

geschmückt mit den Farben seines Korps , trotz seiner 82 o p!

jugendlicher Begeisterung der Einladung zum Gründung
Verbandes alter Korpsstudenten Folge geleistet hatte . N

Lied , manch ' heiteres Musikstück erklang und erst gegen ^

ließen die letzten Theilnehmcr den Saal .
Leipzig . Aus der Konkursmasse des stüchttM . PS-

tors Winkelmann iu Leipzig werden etwa 0,4 pCt . ( - s ^ gM
zahlung gelangen . Die Aktiva betragen nach Abzug . ^ nd ^

rechtigten Forderung von 708 Mk . nur 5023 Mk .,

Passiva die Summe von 1 . 275 .932 Mk . « präsenterem

Wilhelmshaven , 3 . Mai.
ad Lechbank , Filiale Wilhelmshaven .

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . . .
N/s PCt . Deutsche Reichsanleihe . .
4 PCt . Preußische consoldtrte Anleihe .
3V- pCt . do .
3^2 pCt . Oldenb . ConsolS . . .
4 PCt . Oldenburg. Kommnnal -Anleihe
4 pLt. do . do.

» 100 Ml

Kursbericht der Oldenburgs

« iS107,80
ESS IM
106 .90
101,70 E
100,78 IM
103 104

- 103-23 1KZ
„ — - . 99 80 IM "

3V>> pCt . Oldenb . Bodmkredit-Psandbriese (kündbar ) M,7S
4 PCt . Flensburger . . . 132,̂
3 p Lt . Oldenburgische Prämienanleihe - ' ' '

103
' 104 .

4 pCt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligattone » - - '
20 109-

"^
"

/z pLt. Hamburger Staats -Rente - - - '

pLt. Italienische Rente (Stücke von 10000 MS . ^ ^
und darüber) . - '

z igg io 3,80 K>4,o
, 2 PCt . Warps- Spinn .-Priorität. ruckzahlb - a 108

7-
o Baden-Badener Stadtanleihe 7g 80 7»,
4 pLt. Lissaboner Stadt- Anleihe ^ - ' E -n-Bank 102,48 103 . .
4 pLt . Pfandbr . d . Preuß. Boden -̂ edtt-AWew-Ban

Wechs. aus Amsterdam kurz für GM - 100 tn Ml .
M

Wechs. aus London kurz für 1LD . in M - 4,1s ^
W«,, . z »»

3V -

4V
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Angekommene Schiffe .
crm alten Kriegshafen :

Kronprinz Friedrich Wilhelm
"

, C - Strömer , von Bremerhaven mit

Proviant . _
- ^

Einges an Ä t .
. . . , q Mai . Wie verlautet , haben in letzterer

Wilhelmshaven - beider städtischen Kollegien in

Zeit Schienevstranges » om Bahnhof zum Handels -
Sachen des proMir flautet ferner , daß ei« augenblicklich die
Hafen st °" S °fuuden . E

^ Bjirgerschaft sich ablehnend gegen das
Mafontät Übender

°
e,b ^ erusgesprochen hat . Zu wünschen wäre

so sehr genuinnutzuch ^ » ss - nitick , vor s>ck> ainoe .
cs , daß eine de rartige

Bekmmtmachung.
d,m Werft - Krankenhause ist die

St ? lle ?ines Hausknechtes sofort zu

Es - ken Geeignete Bewerber haben sich

unter Vorzeigung von Zeugnissen aus

sriib -ren Stellungen in dem Bureau des

Krankenhauses , woselbst die Annahme -

Bedingungen bekannt gegeben werden ,

, u melden .

Kaiserliche Werst .

Verhandlung in Zukunft öffentlich vor sich ginge ,

damit die Jutereffenten und Steuerzahler auch die Motivirung der

Ablehnung erführen , um ihrerseits Stellung nehmen zu können . Es

unterliegt doch wohl keiner Frage , daß die Verbindungsbahn zwischen
dem Bahnhof u «d dem Handelshafen für die Entwickelung unserer
Stadt von allerhöchster Bedeutung und der größten Wichtigkeit ist .

Ein Theil der Bürgerschaft .

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh . Tageblattes .
Berlin , 3 . Mai . (W . T . B .) Das S Uhr Vormittags

ausgegebene Bulletin vom heutigen Tage besagt : Bei sehr nied¬

rigem Fieverzustande ist heute das Allgemeinbefinden des Kaisers

verhältnitzmäszig befriedigend .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Observatoriums zu Wilhelmshaven .

BeoL-

achtungs -

Datum .

Mai 2.
Mat 2.
Mat S.

Z-tt.

2VMta .
8VAbS ,
8LMrg ,

759 .7
7S8.4
7SS.3

° 0sls .
18 .8
11 .5

9.4

R

o Osts .

14.1 7.8

Wtnd -

<o — still ,
12 ^ Orkan ) .

Rich¬

tung .

WSW

Stärke .

Bewölkung
(0 — heiter ,

10 — ganzöcd .)

Grad .

10

Form .

vi , vn
vn -str

Bemerkungen : Mai 2 . : Abends und Nachts Regen .

Bekanntmachung .
Vorgekommene Fälle veranlassen mich ,

darauf hinzuweisen , daß nach Z 370

Abs. 3 des ReichSstrafges . - B . mit einer

Geldstrafe bis zu 150 Mk . oder mit

Haft bestraft wird , wer von einem zum
Dienststande gehörenden Unteroffizier oder

Gemeinen des Heeres oder der Marine ,
ohne di- schriftliche Erlaubniß des Vor¬

gesetzten Kommandeurs , MontiruugS - oder

Armaturstücke kauft oder zum Pfaude
nimmt .

Das Publikum wird daher vor dem
Ankauf rc . derartiger Sachen hiermit
eindringlichst gewarnt .

Wilhelmshaven , den 26 . April 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Königl. Landraths.

Mahagoni Kleidsrschrank , 1 do . Ver¬
tiko « , 1 do . Sopha , 2 Bettstellen , 2
Bilder (Kronprinz und Kronprinzessin ) ,
1 Spiegel , 1 Kommode und 1 Boh
nenschneide- Maschine ,

ferner diverse Waareu , namentlich : Kaffee ,
Zucker, Stärke , Graupm , Nudeln ,
Thee , Seife , Kanehl , Nelken , Lichte,
Am », Caces , Cichorie , Kaffeemehl ,
Körke , Packpapier und Tuten , Zeug¬
klammern , Wichse, Tinte , Streichhölzer ,
Holzschuhe , Waschbretter , Bohnen ,
Erbsen , Pfeffer , Hafergrütze , Pflaumen ,
Saudzncker , Reis , Seifenpulver ,
Piasavabeseu , Trippen , Pantinen und
Filzpantoffeln , Cigarren rc. rc.

öffentlich gegen gleich baare Zahlung
verkaufen .

Jever .

Gerichtsvollzieher .

Steckbrief .
Der in untenstehendem Signalement

näher bezeichnte Matrose Alfred Eugen
Kehlhoffner hat sich am 22 . d . M .
heimlich aus der Kaserne entfernt und
liegt , da derselbe bis jetzt nicht wieder
zurückgcmeldet ist, der Verdacht der
Fahnenflucht vor .

Alle Civil - und Militärbehörden wer¬
den dienstergebenst ersucht, nach dem rc .Kehl
hoffner Nachforschungen anstellen und
denselben im Betretungsfalle der nächsten
Militärbehörde zuführen lassen zu wollen .

Signalement :
Vor - und Zunahme : Alfred Eugen Kehl¬
hoffner ; Geboren zu : Sufflenhrim Kreis
Hagenau ; Alter : 19 Jahr ; Gestalt :
untersetzt ; Haare : schwarz ; Augen braun ;
Gesichtsfarbe : blaß ; Anzug : muthmaß -
lich blaue Hose , blaues Hemd , Jacke ,
Exerzierkragen , seidenes Tuch und Mütze
mit Band , worauf in goldgewirkter Schrift ,
Laissrlioliö Naiins II . 3 , steht .

Wilhelmshaven , 30 . April 1888 .
De« Hülfsbeamte

des Königl. Landraths.

Herr Proprietair P « G . Schipper
in Oldenburg läßt am

Sonntag , den 6 Mai d I ,
Nachmittags 4Vs Uhr ,

in IkohlfK Wirihshaus zu Sande
folgende Immobilien öffentlich meistbietend
zum sofortigen Antritt auf ein Jahr
verpachten :

1 . Ein zu Sande belegenes Wirths -
haus mit Gartengrund .

2 . Ein daselbst belegenes , zu 2 Wohn¬
ungen eingerichtetes Haas nebst
Gartengrund .

3 . Etwa 50 Grasen Landes daselbst ,
worunter 14 Grasen alte Güstweide .

Die Ländereien , welche theils als Weide¬
land , therls als Pflugland benutzt werden
können, sollen im Ganzen und auch in
einzelnen Abtheilungeu zur Verpachtung
aufgesetzt werde» .

Jever . H . A . Meyer .
Rechuungssteller .

Streichfertige

Aelfarßen ,
trock. Farben, Lacke,
Beizen , Pinsel und

Deckenbürsten
in allergrößter Auswahl , sowie

smmtlichr UtrnMu zur Malerei
zu äußerst billigen Preisen .

Karl ksmberger,
in linden u. iiüälsi '- ilimiiieii,

Wilhelmshaven ,
Bismarckstraße Nr . 25 .

Verdingung .
Die Lieferung von :

10000 Stck . hartgebrannten Steinen
29 000 „ Moorsoden
41942 Bund Busch

770 , Fleck tstangen
5 250 Stck . Pfählen 4,00 w , lang
5000 „ , 3,00 , „
3 425 , . 2,00 ,

"
,366 Bund Bindeweiden

50 obm Kies ,
sowie die Anfertigung von :

2559 obw Packwerk
7575 gm Strohbemattung
1000 gm neue Besodung

für das östliche und westliche Jadegebietb °, Eckwarderhörne , bezw. Wilhelmshaven

Termin auft
^ düngen werden , wozu

Sonnabend , den 12 . Mai .
Vormittags 10 Uhr

des Unterzeichneten ,^ Estraße 14 , angesetzt ist .
^ '

Portosr- i
^ en ihre Angebote^

« r »
versiegelt mit der Aufschrift :

bei Nacharbeiten "

Submffsiou? B ?
"

°nschl ° a
^

^ ^ '" Sungen und Kosten .
B .7L T -. . M ,- Mch
Unterzeichnet, «

"
.. ^ chaftszimmer des

HÜNs
"

:: r ? »->»
sehen werden .

' " swürden eiuge-

DerN
°
L7 - 7 Mm l «»s .

ledermann .

Zwangsverkauf.

5 Tische , 1

Am Sonnabend, 5. Mai ,
Nachm . 2 Uhr,

werde ich verschiedene Fuder

Heu und Stroh
in paffenden Abtheilungen meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen .

H . Lampe ,
Siebetshaus bei Jever .

Visitenkarten
in öueki - unl! 8te>

'Mirll
vmräöu urrk äus dssollmsoLvoIIsto
rmä LMZsts soimsUstöüZ
km ciAt von äsi kuvdtlruelrm 'Li ÜV8
laAvblatlvs .

Lrouprm 26Q8tru 88 S ril . 1 .

^ Der Capt . H . K - Buß , vom
Schiffe „ HLernhardine " wünscht für
die Reise von hier nach Leer

cii. MK . UmWU
auf Schiff , Fracht u Ladung

aufzuriehmen .
Versiegelte Offerten mit der Auf¬

schrift
„ Angebot auf Modmereigekder "

wolle mau bis zum 1 « . d . M . ,
Mittags 12 Uhr , an den Unterzeichne¬
ten einsenden .

Ik
Wilhelmshaven .

MlM Nlöll
sind zu haben bei

n , Osß , aus Rathenow .
Logire bei Hrn . Gastwirth Kühner ,

Elsaß , bei Wilhelmshaven .

Ostfriefifche

Tafelbutter ,
empfiehlt

per Pfd . 85 u . 80 Pf . ,

L . L . 53V88M ,
Gökerstraße 4 .

0ol8l6ini8od . l(ä8S
per Pfd . 20 Pf .

D . O .

GrMts-NerlriMT
Meiner verehrten Kundschaft zeige

hierdurch ergebenst an , daß ich mit
dem heutigen Tage

mein Geschäft
von Tonndeich 18

nach Karlstratze S
verlegt habe , und bitte ich , das wir
bisher geschenkte Vertrauen auch fer¬
nerhin bewahren zu wollen .

Hochachtungsvoll

I ) . IIl ' UN « ,
Klüllllimlußek .

Jede Dame versuche
6ergmann

'8 r,ili'6nmilol > - 8si'fs
Vl»i KSIWSIUI L ül>. , kerliä II. iffsliickiu 't s . liü.
Dieselbe ist vermöge ihres vegetabili¬
schen Gehaltes zur Herstellung u Er¬
haltung eises zarten , blendend weißen
Teints unerläßlich . Vorrälhig ü Stück
50 Pfg . bei I, . ^ » i »88v » .

Zu vermiethen
eine Keller-Wohnnnq,
paffend für Geschäftsleute .

Bismarckstraße Nr . 23 .

Gesucht
auf sofort ein

Handwagen
zum Brodausfahren .

I . Folkerts , Bäckermeister .
Werftstraße 10 .

Gesucht
ein gut erhaltener

Krankenfahrftnhl .
Offerten i. d . Exp . d . Bl . abzg .

1
billiger und viel haltbarer wie Gyps .

Die schönste «

Achtle» u . Aortroits
für Zimmerdecorationen

trafen soeben wieder ein .

Muster von

Hohlkehlen
habe stets in größter Auswahl

auf Lager.
Bestellungen führe in kürzester Zeit

ans .
LsrI ksmbergsr,

SWäl -KmM in lsrdnn u . üürlnr -lltönsiiien
Wilhelmshaven ,

Bismarckstraße Nr . 25 .

Gesucht
ein 2 . Knecht

bei gutem Lohn
Schmitters , Fuhrmann.

Bahnhofstr . 9 .

Soeben angekommen mit Schiff
Msaöeth " eine Ladung

V « r1 .
Käufer wollen sich beim Marine -

Lazarerh ein finden .

Schiffer .

Original
Lfiampoing ks^-llum
ist das beste Kopfwasser , welches das
Ausfallen der Haare in kurzer Zeit
beseitigt . Kopffchuppen verschwinden
schon nach ein - oder zweimaligem
Gebrauch .

Preis der Originalflasche 1,20 und
2 .00 Mk .

Ms - / « « « -
Roonstraße 75 .

«- er »" FD

empfiehlt

8 >iemi -K esckslt in lsrbnn u . cüsinr - iltsnsiiisn,
Wilhelmshaven ,

Bismarckstraße Nr . 25 .

Anträge
auf dis Deutsche

MilitllrdiellstUeHchrrkNP 'Allstlllt
in Hannover

nimmt entgegen dis Haupt -Agentur
B . Denninghoff jun. ,

Mittelstr . 2 .

Mei - keinigUM - flilitlir.
Anerkannt vorzüglichstes Mittel , uw
polirte Gegenstände sofort vom Oel -

ausschlag und Schmutz zu befreien ,
sowie den Möbeln einen neuen , dauer¬
haften Glanz zu verleihen , ist wieder
vorräkhiq in Fläschchen L Mk . 1 und
50 Pfg .

^

Oarl
8 >iömi- i- ksciM in fstben u . Ilisiei'-Utkiisiiieii ,

Wilhelmshaven ,
Bismarckstraße Nr . 25 .

rtzüiioii ,
8oül66lrt6 VsräarnivA , trÜASir

Ltoökvöeüsol , Llatancirnn ^ , Lopk -
8olrw 6r 2 , Lefirvliiäsl deliodsn I»ipp -

mann 's Karlsbacler LrnE - ? u1vsi-.
Lrlr . in Löst , n 1 N . u . 3,50 Llk. irr
cisii ^ potiroicon v . MiiÜ6iw8stgv6ir ,
Lr6msrba .v6u, OläonduiA sto.

Gesucht
per sofort ein Laufbursche .

Z. Bargebuhr .

Gesucht
zum 1 . Juni ein in Küche und Haus¬
arbeit mfahrenes

Mädchen .
Näheres in der Expedition d . Bl .

Gesucht
ein Bäckergeselle

G . Hohnzum 13 . d . M .

Bitte dis geehrten Herrschaften um
Zurückerstattung meiner

Tortenschüsseln.
W . A Folkers

Kann noch eine Knh
m gute Wei - e an¬
nehmen.

Neuende , 2 . Mai 1888 .
I . Guken .

_
"" MM

aus Aurich , in allen häuslichen Ar¬
beiten erfahren , fucht Stelle zur
Stütze der Hausfrau . Familiäre Be¬

handlung Bedingung . Gehalt nach
Uebereinkunft . Gef . Offerten beliebe
man an d . Exp . d. Bl . zu senden .

In der ganzenProvinz
Hannover

werden tüchtige Personen
jeder Gerufsklaffs zum Wieder¬
verkaufs eines leicht absetzbaren
Artikels gesucht .

llotie pMkilili bei Mem Vekisufe .
Offerten mit Angabe gegen¬

wärtiger Beschäftigung snd „ Lvn -
taklv " an Kaasenstein ck Mog¬
ler . Kannover .

Gesucht
ein Schreiber.

Meldungen Vormittags im Bureau
Gökerstraße 14 .

Gesucht
wird ein Mädchen für den Nachmit¬
tag auf sofort . Börsenst . 15 , 1 Tr .

Gesucht
auf sofort zwei Sattler - und
Tapeziergehülfen

Joh . Caspers , Bismarckstr. 56 a .
Zu vermiethen

ein elegant möbl . Wohn - nebst
Schlafzimmer mit Burschengelaß
zum 15 . Mai .

I . Bargebuhr , Roonstr. 86.

2 anständige Leuts erhalten

Gutes Logis
mit separatem Eingang .

Karlstraße 10, unten rechts .

Gutes Logis
Jakob Kadovius , Kopperhörn.

2 schöne Oberwohnungen
auf sogleich oder später zu

vermiethen "WW
Näheres i« der Exp . d . Blattes .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Zimmer mit
Schlafkabinet , auch mit Burschengelaß .

G - Schortau , Augustenstr . 6 .

Gesucht
UW" ei« Bursche "HW
von 14 — 16 Jahren für leichte häusliche
Arbeiten .

Hotel Burg Hohenzollern .

Gesucht
arf scfort ein Mädchen von 15 bis
17 Jahren .

Roonstr . 15 , pari , links .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer mit
Schlafkammer . Börsenstr. 34.

Eine möbl. Stube
mit Kammer für 1 oder 2 Herren
zu vermiethen

L . Gnnen ,

Zu vermiethen
auf sofort ein freundlich möbl . Zim¬
mer an 1 oder 2 Herren .:

Kronprinzenstraße Nr . 13 , 1 Tr .

Zu vermiethen
2 fein möblirte Zimmer
Burschengelaß .

Wilhelmstraße Nr . 7 .

mit

Zu vermiethen
eine schöne Oberwohnung zum

S Juchenheim , Belfort.

Zwei junge Leute können

Logis
erhalten . Neubremen , Grenzstr . 46 .

Eine schöne

Oberwohnung ,
bestehend aus 5 Räumen nebst allem
Zubehör , ist für den Preis von 450
Mk . zu vermiethen .

A . Bahr, Wilhelmstr . 2.



IVlämM-Iusn- Vei-ein „Iskn".
Sonnabend , S . Mai , 1888 , Abends 8 Uhr ,

im Saale der „Burg Hohenzollern ":

Vereins vergnügen .
Turnerisch-humoristische Aufführungen

Nachher :

AM ^
Tanz.

Einführungen durch Mitglieder gestattet . Vereinsabzeichen sind
anzulegen .

Der Turnrath

Berlinische Feuer -Verstcherungs -Anstalt
;u Berlin.

Gegründet 1812 .
Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von

Htvoi 'K LvL « Ii , Bismarckstraße 10.

Kasernenstr . 1 . Kaseruenstr . 1 .
HMermööet

in solider Ausführung und großer Auswahl,
sowie sllv ßitnlvn

Dekorationsgegenstände
bei killigslvi » povUsslsIIung .

l- . Vie « ig ,
Tapezierer anck Deüoralear .

Oaslwiriltsijlasts-Ueberaaümö .
Mit dem heutigen Tage übernehme ich die Gastwirthschaft

des Herrn AL. NL»t8«Ii«88 zu
und halte mich einem verehrlichen hiesigen und auswärtigen Publikum

mnter Zusicherung prompter und reeller Bedienung bestens empfohlen
Hochachtungsvoll

G. Gose .

Istaurksltungs-Ilolileii !
Empfing eine Ladung bester

UM» schottischer Kohle -WM
und empfehle solche die Last 4000 Pfund zum Preise von 36 Mark
frei vor 's Haus . Bestellungen erbeten .

V . Sski -
,

Wilhelmstraste Nr . Ä.

Die Leinen -, Drell , Damast
und

Wäsche -Aaörik
(Spezialität : Aussteuer -Artikel u . Herren -Wäsche , Monogramm - und

Wappen - Stickerei )
von

H . kiririt » « i » » . Krake s . ä . W.
mit golckmen null Mernen Meckaillea preisgekrönt,

gieöt ihre Aaörikate zu Javrikpreisen auch an private aö, wenn der
Auftrag 20,00 War « übersteigt. Geschäftsprinzip : Anr gute, ge¬diegene, duravle Maaren ! Wascher, großerUmsatz mit kleinem Wutzen !
Wnstersendnngen franco gegen franco Wer Waarensendnnge« unter
20,00 Mark wird das Worts in Uechnung gebracht.

Worzügkich gut sitzende Kerren -Gberhemden, Kücken- , Selbst - oder
Watentverschknß 30, 36, 42, 48 , 54, 60, 66, 72, 78, 84, 90 vis 150
Wk . per Putzend in allen Weiten von 32 vis 50 Kentimetern.

Krage« und
^Manschette« in den neuesten Jacons und sämmt -

kichen gangbare« Weite « .
PamenwiisHe jeden Genres, als : Faghemden, Nachtkleider, Wan¬talons , Arisirmantek, Jupons , WegkigSjacken etc. etc von den ein¬

fachste« bis zu den allerelegantesten.
Jertige Wetten und Wettwäsche jeder Art, Wetttücher, Wettbezüge,Neverknöpfer , Konverts, Kisten und Wlnmeaubezüge in einfachsterwie reichster Ausführung .
Steppdecken mit Waumwolle, Wolle oder Panne « gefüllt, in

Waumwolle, Wolle oder Seide mit und ohne Monogramm .
'

Wastel - und Wiqueedecken mit Kranze«, glatt «nd ausgevogt .
Altdeutsche Kandstickereien, Gheegedecke, Wnstet-, Kaffee- « .

Arbeitstischdecke «, Waradehandtücher , Kafeklänfer, etc. etc. in groß¬
artiger Auswahl .

Mch - «nd Tafeltücker mit und ohne Servietten in jeder brauch¬bare« Große, allen Qualitäten und Wreiskagen.
Kandtücher jeden Genres von 3 Wk . bis 50 Wk . per PHd .,Leinene Taschentücher in allen Größen und Qualitäten .
Leinene Wattisttücher mit «nd ohne Kohlsaum, sowie bestickte

Lynontücher in jeder Wreislage .
Gardine«, Stor 's «nd Wictragen, moderne Muster , eleganteneue Sachen in jeder Wreislage .
Kinderwäsche «nd Krstlingsausstattungen in einfacher wie reichster

Ausführung
Michtconvenirendes wird bereitwilligst umgetauscht.
Wei Lieferungen ganzer Ausstattungen , Schiffsausrüstungen sowie

Kafinoeiurichtungen gewähren « och ertra Wortheile .
Wau verlange Wrobeu mit Wreisverzeichniß.

Adresse :

sisIM ll . kssbs jllll . , Krake s . ä . A.
WM ' Um Irrthümer zu vermeiden, bitte genau auf die Jirma!« achten.

Wohne jetzt

Kooiihlüße 98, 1. A .
Friedrichstraßen - Ecke ,

im Hause des Hrn . Schuhmacher Gehrels

H . ül'Alllkl', Älilillllimllki '.
i eschaftsEröffnunfl.

Den hochgeehrten Herrschaften von Wilhelmshaven und Umgegend
erlaube ich mir ergebenst mitzutheilen , daß ich mit dem heutigen Tage
im Hause des Herrn LV. Mittelstr. 2,
eme

Lonäitorsi vordunckon mit
eröffnet habe .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch gute Waare
und solide Preise mir die Gunst des hochverehrten Publikums zuerwerben und bitte um werthe Unterstützung .

Hochachtend ergebenst

Tapeten undvorden
halte in reichhaltiger Auswahl bestens empfohlen .

Vismarckstraffe .

Gin Verkauf
Von Brod und Weißbrod rc.

aus der am 1 . Mai d . I . nach Accum verlegten
«LkLH88vii ' 8vIs « sr LiÄvkvrvI ,

bisher in Neuheppens Bismarckstraße Nr . 56n , befindet sich jetztL verl . Köll8l8trs88s tir. 9 . L
Die geehrte Kundschaft wird davon mit dem Bemerken in Kennt -

niß gesetzt, daß dieselbe wie bisher aufmerksam und reell bedient
werden wird .

Einkauf von preußischen Loosen.
Zahle für Ongmallovss 1 . Klaffe pro ^ 60 Mk . , 1/2 20 Mk . , V« 15 Mk .
Für Loose 2 . Klaffe pro 1/4 10 Mk . 50 Pfg . mehr . Erbitte Zusendung

per Postauftrag .
Olt « HoläbvrK Lü Ltzrlln , Ltzfssstr. 67.

kennLivin-Oar-bolinvum
Jmprägnir -Oel u . Anstrich Material ersten Ranges für alles
gehobelte Holzwerk im Freien rc . Radikalmittel gegen den Hausschwamm
mit unbegrenzter Garantie bei solider Verwendung Zu be¬
ziehen a . d . chem . Fabrik

Gustav Schallehn , Magdeburg »

Zur Berloosung ge¬
langen :

Gewinne i . Werths von
« 0,008 M . u . zwar :
1 Gewinn im W . von
20,000M,1V « « «
M , r « « 0 M . , 150 «
M . . 1 « « « M . u . s . w ,
aus vollwertigen gol¬
denen imb silbernen Ge¬
genständen und Löffeln

bestehend .

II. Kwm ölettiim loltmö .
Ziehung unwiderruffich

am 9 ., 10 . , 11 . «nd 12. Mai 1888 .

II Mark (11 für 1« M .) empfiehlt
-M _ Kob. 7b. Kobi'öllbi'. 81b11ili ,

Wa«kgeschäft .
Coupons u . Briesm . werden in Zahlung gev .

Für Porto u . Gewinnliste sind 20 Pf . beizufügen .
In Wilhelmsh aven zu haben bei Herrn

F . I . Schindler .
Empfehle :

Bücklinge
2 Stück 10 Pf .

L Kffte von 12 Pfund Mark 2,00 .

Sprotten
( echte ) "HW

8 Stück 10 Pf .

6. 1 llrnolät,
Wilhelmshaven und Belsort .

UnentgeltlichÄS ?.
M appcobirter Heilmethode zur so¬

ck sortigen radikalen Beseitigung der
Vrnnlcsnvlit , mit , auch ohne

R 8 W Vorwiffen , zu vollziehen , unter
Garantie . Keine Berufsstörusg !
Adresse : Privatanstalt für Trunk -
suchtleiden - e in Stein -Säckingen

( Baden ) . Briefen sind 20 Pfg . Ruck
Porto beizufüqen .

Bettmletts,
Federn u. Daunen,

Bettbezugstoffe
in vorzüglichen Qualitäten .

Die Inletts werden auf Wunsch
genäht .

ü . 6. Diekmann.
Wlirl - ÜIiWiiiiliilill

KSs-kW
ist das beste Kopfwaffer , selbst
wenn alles Andere gegen Haarausfallen
u . Kahlköpfigkeit versagte , welches in kür
zester Zeit das Ausfallen der Haare be¬
seitigt und einen üppigen Nachwuchs
hervorbrmgt . Kopfschuppen verschwinden
schon nach mehrmaligem Gebrauch . —
Preis Originalflasche — 1,20 , 2,00
und 4,00 Mark . Zu haben bei
Carl Barkhausen , Roonstr . 75b .

l ilvalvl IN NNNMMML » 18VI.8» » I .
Freitag . 4 . Mai 1888
Letztes Auftreten des DirektorsEmil Huvart

Aus der GchllschM
Sonntag , «. Mat 1888

Abschieds - Vorstellung
0i - . Alsus .

M General -
Versammln « ,Sonnabend . 5 M»,

Abends 8 Uhr,
'

im Ve ' r ei ns lokale .

Bürger -Verein

Keppens .

Bersammlun «
am Sonnabend , S. - sw ^

Abends 8 Uhr,
'

im Wereinslrkak.
Um zahlreiches Erschem -n dn M .

glieder ersucht
Der Vorstand

Bäcker -Innung
Wilhelmshaven .

Generalversammlung
am

4 . ds . Mts, , Abends 8 Uhr,im Restaurant des Herrn H. Döbbert .
Fages - GrdNMF.-

1 . Vorstandswahl .
2 . Verschiedenes .

Der Obermeister .

Meth-Cmitruck
empfiehlt und hält stets auf Lager

MlstlllMlkem ckes „Tagebl .
"

VIl . 8Ü88 .

Hegen Wanzen
mit Brut hat sich schon seit Jahren
HoWe*s Wanzento -

am besten und sichersten bewährt .
Erfolg wird garantirt Flaschen
L 50 und 30 Pfg . bei

LieL . IivlunaM
Bismarästr . 15.

Gesucht
ein Laufbursche.
Scharf , Roonstr . 76, 2

Heburts -AMge .
Durch die Geburt eines Tvhuts

wurden erfreut
V. » ««Ir u §iW.

Statt Ansagens.
Der glücklichen Geburt eines geffstz

den , k - ästiges Mädchens erfreuensich

e.
Sophie geb . DräM ^

IkrlilniiM-IIlirch.
Dis Verlobung des Fräulein Arie

listbevlr mit Herrn Frlt « AM
'

bnvk zeigen wir hiermit
gebenst an .

ir « 88lL U, Bremen^ ,

Danksagung.
Von allen Seiten wurden uns

bei der Beerdigung meines l

Mannes , unseres Schwagers u . O

OsrI starken
so viele Beweise der Liebe und Freuu
schüft , daß wir es nicht vermag

jedem Einzelnen besonders zu d ,
Wir sprechen daher unfern " !

gefühlten Dauk hiermit Allen au -

Wilhelmsharen , 2 . Mai 1888 .

vig
Die Beerdigung meines lieben Ma »'

nes , des Vorarbeiters

stöbert stsobka» ,
halle aus nach dem Heppenser F
Hof statt .

K- Mnll

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß i» Wilhelmshaven .
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